Internetabofallen


Absender:

_________________________________

_________________________________

_________________________________

Empfänger:

_________________________________

_________________________________

_________________________________
Datum: _______________________

Rechnung / Mahnung vom _______________

Kundennummer: _______________________

Aktenzeichen: _________________________
Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie stellen mir mit Schreiben vom ______________ einen Betrag von __________für die angebliche Inanspruchnahme einer Internet-Serviceleistung in Rechnung. 

Ich fordere Sie hiermit dazu auf, einen wirksamen Vertragsschluss zwischen mir und ________________________ nachzuweisen und ferner zu belegen, dass Sie die  Informationspflichten im elektronischen Geschäftsverkehr nach § 312 j Abs. 2 und 3 BGB erfüllt haben. Nichts dergleichen haben Sie bislang getan.

Rein vorsorglich weise ich darauf hin, dass der durchschnittliche User auf Grund der irreführenden Darstellung auf Ihrer Homepage davon ausgeht, dass es sich vorliegend nicht um ein kostenpflichtiges Angebot handelt. Ich fechte den Vertrag hilfsweise wegen Irrtums und arglistiger Täuschung an. Auch mache ich höchstvorsorglich von meinem Widerrufsrecht nach den Vorschriften für Fernabsatzgeschäfte Gebrauch.

Auf Grund des oben Gesagten fordere ich Sie dazu auf, von der Behauptung und Geltendmachung der besagten Forderungen Abstand zu nehmen und mir dies bis spätestens ____________________ schriftlich zu bestätigen.

Mit freundlichen Grüßen

